
Flutkatastrophe
Die Schäden, die die Flutkatastrophe 

angerichtet hat, sind immens. Mit im 

Einsatz im Krisengebiet war und ist das 

Bauzentrum Klein, das zu Spenden für 

die Betroffenen aufruft.         Seite 2-3

Foto: Bauzentrum Klein

b Das Wasser  bahnte 
sich seinen Weg: 
Die überfl utete Straße 
vor der Firma Lohmann. 
Foto: Barbara Heßmann 
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Herzlich Willkommen
agespfl egezentrum

Witten

Herzlich Willkommen
agespfl egezentrumagespfl egezentrum

Abwechselungsreiches Beschäftigungsprogramm
Fachkundige Pfl ege mit hoher medizinischer Kompetenz
Abhohl- und Bringservice
Eigener ambulanter Pfl egedienst
Enge Kooperation mit Ärzten u.v.m.
Tagespfl ege, ambulante Pfl ege, ärztliche Verordnungen
Kurzzeitpfl ege

– Alles aus einer Hand –

Theodor-Heuss-Straße 2-4   58452 Witten
(Stadtzentrum am Berliner Platz neben der Targo Bank)

Ansprechpartner: Simone Schwanke-Jenderny
Telefon 02302/4009823   Mobil 0172 7859674

Mail: tagespfl egezentrum@residenz-wetter.de

Eine Einrichtung der:
Dr. med. Lührmann

Tagespfl egezentren GmbH

Als am Morgen des 14. Juli die 
Meldungen der Flutkatastrophe 
aus der Nachbarstadt Hagen ka-
men, wurde in dem Baumarkt 
nicht viel geredet, sondern sofort 
gehandelt:  Christian Erlemeyer 
koordinierte mit einem Team 
spontan die erste Hilfsaktion. 
Nach dem Motto: „Hohenlim-
burg, wir lassen Euch nicht im 
Regen stehen“, würden tausende 
Sandsäcke verfüllt und ins Kri-
sengebiet gefahren. Sand und 
Säcke spendete das Bauzent-
rum, das Verfüllen übernahmen 
Mitarbeiter des Unternehmens 
sowie zahlreiche Ehrenamtler.
Über Facebook rief Erlemeyer 
zur Unterstützung auf – mit Er-
folg: Spontan kamen über den 
Tag verteilt über 150 Helfer aus 
der Umgebung zum Säcke be-
füllen, die Bäckerei Borggräfe 
lieferte Brötchen und Gebäck 
sowie Personal, die freiwillige 
Feuerwehr hatte eine Verpfle-
gungsstation aufgebaut, Markus 
Hagenkord vom Volmarsteiner 
Imbiss- und Cateringservice „Zum 
Esel“ sorgte für warmes Essen, es 
gab Getränke, die Diakonie und 
das DRK halfen mit. „Das war 
einfach der Hammer!“, zeigte sich 
Christian Erlemeyer angesichts 
der zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer überwäl-
tigt. Und auch die Reaktionen 
im Netz waren durchweg positiv:  

„Klasse Aktion“, „Da geht einem 
das Herz auf“, „Danke für eure 
Unterstützung“, „Es gibt noch 
Menschen mit Herz“.
Mit dem Firmenbulli ging‘s in 
die stark betroffenen Gebiete 
nach Hagen. „Der Anblick dort 
gleicht einem Kriegsgebiet. Viele 
Menschen haben alles verloren 
und probieren noch die letzten 
Andenken zu retten“ zeigte sich 
Christian Erlemeyer erschüttert.
Ihm war klar: „Wir müssen weiter 
helfen.“ 
Das war auch der Tenor der Kun-
den des Bauzentrums. Und so 
entwickelte sich aus der spon-
tanen Hilfsaktion ein langfristiges 
Projekt. Das Bauzentrum richtete 
ein Spendenkonto ein, das sich 
durch den Kauf eines zweckge-
bundenen Gutscheins füllt. Wer 
den Betroffenen helfen möchte, 
kauft einen solchen Gutschein. „Wir 
buchen das Geld auf das Konto 
‚Hochwasser 2021“, stellen davon 
dringend notwendige Materialien 
zusammen und liefern sie dahin, 
wo sie gebraucht werden“, erklärt 
Christian Erlemeyer die Aktion. 
Betroffene können übrigens auch 
selbst ins Bauzentrum kommen, 
um sich aus dem Hilfsfond mit 
benötigtem Material zu versorgen. 
„Allerdings nur in begrenztem 
Rahmen und es muss für uns 
sicher sein, dass die Dinge auch 
wirklich benötigt werden.“

Bauzentrum Klein: Helden des Alltags
Ehrenamtler leisteten vorbildliche Soforthilfe

„Ich bin seit 20 Jahren beim Deutschen Roten Kreuz und habe 
schon einiges erlebt, aber soviel Leid wie hier habe ich noch nicht 
gesehen.“ Christian Erlemeyer lassen die Bilder aus dem Katastro-
phengebiet nicht los. Der stellvertretende Leiter des Gartencenters 
im Bauzentrum Klein war gemeinsam mit zahlreichen Helfern 
direkt aktiv geworden und initiierte eine Hilfsaktion.

b Mit einem mit Sandsäcken, Schüppen, Besen und Eimern vollgepackten Auto 
mitten hinein ins Katastrophengebiet – das Team des Bauzentrums Klein leistete 
vor Ort Hilfe und sammelt weiterhin eifrig Spenden.

Wir können auch Baumarkt

          

       Wir können auch Baumarkt

Wir können auch Baumarkt

Wir können auch Baumarkt

Wir sind für Sie da: Montag - Freitag:  7 - 18 Uhr, Betontankstelle bis 17 Uhr
  Samstag:  7 - 14 Uhr, Betontankstelle bis 13 Uhr
  Gartencenter:  ab 8.00 Uhr

Karl Klein Bausto� e GmbH:  Auf dem Böcken 10 · 58285 Gevelsberg-Silschede
   Tel.: 02332 6648-0 · info@bauzentrum-klein.de
         www.facebook.com/Bauzentrum.Klein.Gevelsberg  

#wirsindfüreuchda 
#wirhelfenwoihrunsbraucht
#wirlieferndiespendenbisinskrisengebiet

Große Auswahl und beste Beratung: 
Baumarkt ∙ Rohbausto� e ∙Dachbausto� e ∙ Putzsysteme

Bauelemente ∙ Fachberatung ∙ Werkzeuge ∙ Gartenmöbel

Mietpark ∙ Farbmischmaschine ∙ Betontankstelle

Schüttgüter ∙Lieferservice

Sie kaufen bei uns einen zweckgebundenen 
Geschenkgutschein „Spende Hochwasser 2021“ und 

wir buchen den Gutschein auf das Konto 
„Hochwasser 2021“ und von diesem Konto geben 
wir die benötigten Sachen an die Betro� enen heraus.
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Das Unwetter Mitte Juli hat auch 
in Witten gewütet und für reichlich 
Schäden gesorgt. Der sonst so be-

schaulich plätschernde Plessbach 
setzte im Hammertal das Firmen-
gelände von Pleiger, den Industrie-
park und die Aral-Tankstelle an der 
Wittener Straße unter Wasser. Im 

Ruhrtal war rund um die Stahlfabrik 
Lohmann „Land unter“. Komplett 
im Fluss war die Brennerei Sonnen-
schein. Außerdem wurden Wohn-
häuser im Bereich „In der Lake“ 
evakuiert. Glücklicherweise kam 
beim schlimmsten Ruhrhochwasser 
seit 1960 niemand ums Leben oder 
wurde ernsthaft verletzt.
 „Als es los ging, waren wir zwölf 
Stunden im Einsatz“, erzählt Sven 
Schybol von der Freiwilligen Feu-
erwehr Herbede. Insgesamt hat-
ten er und seine Kollegen von 

der Berufsfeuerwehr sowie vom 
technischen Hilfswerk 380 Einsätze 
im ganzen Wittener Stadtgebiet, 
die Schwerpunkte lagen aber in 
Herbede, den Hölzern und Bom-
mern. Etliche Keller mussten in den 
Stadtteilen ausgepumpt werden. 
Die Stadtwerke hatten teilweise 
Probleme mit dem Trinkwasser 
und der Strom war stellenweise 
abgeschaltet. Wegen der Über-
schwemmungen war es einfach 
zu gefährlich.
 „Dass wir alle Kräfte im Einsatz 

hatten und nicht auf Unterstüt-
zung aus anderen Städten bauen 
konnten, weil diese ebenso schwer 
betroffen waren, das hatten wir 
zuletzt beim Sturm Kyrill im Jahr 
2007“, schildert Dirk Lieder, stell-
vertretender Leiter der Wittener 
Feuerwehr. Zugleich lobte er die 
gute Zusammenarbeit aller Akteure 
von den Ehrenamtlichen und aus 
der Stadtverwaltung.
Nach dem Rückgang des Wassers 
bleiben eine Schlammbrühe, Müll 
und Unrat zurück. Das muss nun 

„Ein aufrichtiges Dankeschön“ richtete eine der Evakuierten aus der Straße In der Lake nach ihrer Rückkehr in ihr Heim an „un-
seren Schutzengel, dass wir und das Haus unversehrt geblieben sind. Andere hat es leider schlimm getroffen“, fand sie und rief 
über Facebook gleich zu Hilfe für Nachbarn auf, die nicht so glimpflich davongekommen waren. Seite an Seite versuchten die 
Helfer zu retten, was zu retten war.

Abgesoffen – Starkregen setzt Ruhr- und Hammertal unter Wasser

 b Die Einrichtungen der WABE wurden durch das Hochwasser schwer getroffen und standen komplett unter Wasser. In den ersten Tagen nach der Flut standen Abpumpen, Ausräumen, 
Beginn mit Reparaturen sowie dem einsammeln der Fähren und Einrichtungsgegenständen in den Ruhrwiesen auf dem Plan.         Foto: WABE

 b Vorher – nacher: Auch der Ruhrdeich hatte sich von einer Straße in einen See verwandelt.
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Aktionspreise gültig bis 06.08.2021

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION
zzgl. Pfand

6 x 1,0 L 

verschiedene Sorten

Franziskaner  
Weißbier

Schweppes

Staatl. Fachingen

Warsteiner

7,9912,49 €

16,99 €

€

6,99 €

20 x 0,5 L / 24 x 0,33 L

verschiedene Sorten
20 x 0,5 L 12 x 0,75 L 

zzgl. Pfand

zzgl. Pfand

zzgl. Pfand

zzgl. Pfand

verschiedene Sorten

1,25 L / 1,58 L

1,70 L

1,33 L

Still, Medium

0,78 L

Warsteiner
verschiedene v

zzgl. Pfand

verschiedene Sorten

alles weggeschafft werden. „Wir 
hatten Glück im Unglück. Wäre der 
Wasserpegel rund 20 Zentimeter 
höher gewesen, hätten bei uns 
auch die Maschinen unter Wasser 
gestanden, dann wäre der Schaden 
sicher größer gewesen“, ist Gunnar 
Lohmann-Hütte erleichtert, dass 
es in seiner Stahlfabrik glimpflich 
abgegangen ist. Welche Schäden 
am hauseigenen Wasserkraftwerk 
entstanden sind, ist allerdings 
noch unklar.
Schlimm ist es dagegen für die 
Betriebe der WABE an der Ruhr. 
RuhrtalRadweg, die Ruhrtalfähre 
und die Radstation Herdecke hat 
es arg getroffen. Im Zollhaus und 
im Schleusenwärterhaus stand das 
Wasser mannshoch. Mittlerweile 

ist das Wasser zurückgegangen, 
Veranstaltungen können wieder 
stattfinden. Die Wassersperrung 
der Ruhr dauert allerdings min-
destens bis zum 12. August 24 
Uhr an. Bis dahin wird die Fähre 
nicht die Ruhr passieren. Um zum 
anderen Ufer der Ruhr zu gelan-
gen, muss die Nachtigallbrücke 
genutzt werden. 

Auch die Schäden in der Kornbren-
nerei Sonnenschein sind groß. Das 
Firmengelände war komplett über-
schwemmt uns erst einmal nicht zu 
erreichen, sodass Online-Shop und 
Ladengeschäft auf unbestimmte 
Zeit geschlossen wurden. Aktuelle 

 i Wer helfen möchte, kann das 
tun über PayPal an:

muttenthalbahn@gmx.de 
oder das Spendenkonto bei der 
Volksbank Bochum Witten; 
IBAN: DE55 4306 0129 0630 1461 00, 
BIC: GENODEM1BOC.

Infos gibt es auf der Homepage: 
www.sonnenscheiner.de
Die Anwohner im Bereich „In der 
Lake“ stehen ebenfalls vor einer 
ungewissen Zukunft. Die Gebäu-
de sollen von einem Statiker in 
Augenschein genommen wer-
den. Danach wird entschieden, 
ob sie gesperrt werden müssen 
oder weiter nutzbar sind. In der 
Kirchstraße und im Muttental 
gab es Erdrutsche, weil der viele 
Regen die Erde an den Hängen 
aufgeweicht hatte. Böse erwischt 
hat es das Gruben- und Feldbahn-
museum Zeche Theresia. Nach 1,5 
Jahren Corona-Zwangspause hat 
ein durch die Flut verursachter 
Erdrutsch den Lokschuppen zer-
stört. „Tonnenschwere Loks sind 

durcheinander gewirbelt worden 
wie nichts. Für das Ehrenamt eine 
Katastrophe. Der Ganze Platz ist 
unter einer dicken Schlamm- und 

Wer helfen möchte, kann auf 
folgendes Spendenkonto 
einzahlen:  Sparkasse Witten
DE44 4525 0035 0008 5401 14 
Verwendungszweck: 
Hochwasserhilfe

Wasserschicht begraben worden“, 
so Hermann Kassebaum.  Die Ka-
tastrophe bringt den Verein an 
seine Grenzen. 

 b Die Feuerwehr war während der Katastrophe im Dauereinsatz.  b Das Gelände der Firma Lohmann war ebenfalls vom Hochwasser betroffen. 

 b Aus der Luft zeigen sich die Ausmaße der Flutkatastrophe. .

 b Ein Erdrutsch hat den Lokschuppen der 
Zeche Theresia zerstört.
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„Die Komplettsanierung eines Bades ist 
keine kleine Aufgabe. Deshalb macht es Sinn, 
die Planung und Ausführung Profi s zu über-
lassen, die alles aus einer Hand umsetzen“

Thomas Sieger

Der Umbau Ihres Bades ist ein 
großes Projekt, in das man viel 
Zeit investiert. Bei einem solchen 
Unterfangen sollten Sie auf den 
richtigen Partner an Ihrer Seite 
setzen – einen Badprofi, der von 
der ersten Planung bis zur Um-
setzung – Schritt für Schritt – für 
Sie da ist.

Noch Fragen? Rufen Sie mich an, 
ich berate Sie gerne.

  Ihr Thomas Sieger
Sanitär + Heizung Meisterbetrieb

i Sprechen Sie mit Ihrem 
Fachmann!  
q 0 23 02 - 3 08 69

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax: +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

„Der Wunsch nach einer Verlänge-
rung besteht schon länger, diese 
Förderung ist ein wichtiger Schritt, 
damit das Projekt Realität werden 
kann“, freut sich Stadtbaurat Stefan 
Rommelfanger Ein wichtiger Aspekt 
in dieser Vorplanung ist allerdings 
die Kosten-Nutzen-Rechnung. Erst 
wenn mit Zahlen und Fakten belegt 
ist, dass sich diese Investition lohnt, 
dann können die nächsten, konkre-
teren Schritte Richtung Umsetzung 
getan werden. Auch die Bogestra, 
die die Strecke bedienen würde, 
lobt die Pläne:  „Gemeinsam mit 
der Stadt Witten und dem Ennepe-
Ruhr-Kreis haben wir in den ver-
gangenen Jahren viel getan, um 
den Wert der Straßenbahn für den 
Öffentlichen Personennahverkehr 
in Witten weiter zu erhöhen. Seit 
November profi tieren die Bürgerin-
nen und Bürger zum Beispiel vom 
Einsatz der modernen, niederfl uri-
gen Variobahnen. Es ist gut, dass 
dieser Weg mit den vorgesehenen 
Planungsschritten fortgesetzt wird“, 
sagt Carsten Daldrup, Geschäfts-
bereichsleiter Infrastruktur und 
Liegenschaften bei der Bogestra.

Entlastung für Fahrgäste, Straßen 
und Parkplätze
Die angedachte Verlängerung wäre 
ein großer Fortschritt für den Nah-
verkehr in Witten. Denn wer bisher 
mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln zum Freizeitzentrum Kemnade 

möchte, hat es schwer: Umstieg in 
Heven-Dorf zu den Buslinien, an 
einem Haltepunkt mit langen Wegen, 
der zudem nicht barrierefrei ist.
Die verlängerte Strecke soll daher die 
Möglichkeit geben, all diese Schwä-
chen anzugehen. Die Besucherinnen 
und Besucher des Kemnader Sees 
und des Freizeitzentrums können 
dann ohne Umstieg bis in die In-
nenstadt fahren. 
Besonders bei schönem Wetter und 
bei Großveranstaltungen wird das 
die Straßen und Parkplätze entlasten 
und auch wildem Parken vorbeugen. 
Der Knotenpunkt Heven-Dorf wird 
als Umsteigeknoten für Fahrgäste 
aus Herbede und Vormholz auf-
gewertet sowie zugänglicher und 
übersichtlicher gestaltet.

Wichtiger Planungsschritt
Sowohl die Bürgerschaft als auch 
die Politik in Witten sowie im 
Ennepe-Ruhr-Kreis fordern die 
Verlängerung bereits seit einigen 
Jahren. Sie musste zunächst in den 
Regionalplan sowie den Nahver-
kehrsplan des Ennepe-Ruhr-Kreises 
eingebracht werden. Anfang des 
Jahres 2021 hat die Stadt Witten 
dann beim Verkehrsverbund Rhein-
Ruhr (VRR) einen Antrag gestellt, 
um die Vorplanung gefördert zu 
bekommen. Dazu liegt inzwischen 
ein positives Signal vor, sodass die 
Planung im Herbst ausgeschrieben 
werden kann.

Mit der Straßenbahn bis zum Kemnader See: Das soll möglich 
werden, denn die Linien 309 und 310 in Witten sollen verlängert 
werden. Das Land Nordrhein-Westfalen fördert die Vorplanungen 
mit rund 128.000 Euro, weitere gut 10.000 Euro kommen von der 
Stadt Witten. 

Ohne Umstieg bis zum See 
Straßenbahn soll verlängert werden

„Der Herbeder“ erscheint wieder am

30. August  2021
Redaktions- und Anzeigenschluss: 17. August

b Seit Dezember 2020 kommen die Variobahnen der Bogestra auch nach Witten –  hier die 
Linie 310 in Witten-Heven-Dorf            Foto: Bogestra
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Fahrrad Trimborn: Fast 40 Jahre Erfahrung
Meisterbetrieb mit großer Auswahl und gutem Service

Bereits 1983 haben die Brüder 
Heinz und Bernd Trimborn ihre 
Freude am Fahrrad und der Be-
wegung zum Beruf gemacht und 
ein Fahrradgeschäft eröffnet. Fast 
40 Jahre später ist vom Spaß am 
Rad nichts verloren gegangen. Im 
Meisterbetrieb an der Karlstraße 
in Hagen-Haspe berät das Trim-
born-Team weiterhin umfassend 
und fachlich kompetent.
„Wir können unser Wissen um 
neueste Trends rund um Fahr-
räder und deren Zubehör in die 
Beratung mit einbringen und 
Vor- und Nachteile bestimmter 
Fahrräder erläutern. Damit gelingt 
es uns, unseren Kunden ein auf sie 
passend zugeschnittenes Rad zu 
finden“, erklärt das Brüderpaar. 
Ob für den Familienausflug ins 

Grüne, die ambitionierte Radtour 
durch die Mittelgebirge oder den 
täglichen Weg zur Arbeit – die 
Auswahl bei Zweirad Trimborn 
ist groß – natürlich auch auf dem 
Sektor der E-Bikes und Pedelecs. 
Und auch nach dem Kauf stehen 
die Fahrradexperten mit Rat und 
Tat zur Seite. 
Sollte das Rad mal nicht mehr 
rund laufen, bringen spezialisierte 
Mechaniker das Zweirad wieder in 
Schwung, übernehmen Reparatu-
ren und unterstützen ihre Kunden 
bei allen eventuell anstehenden 
Pro blemen. 
Und wer sich nicht gleich ein Rad 
kaufen möchte: Für einen Aus-
flug am Wochenende kann man 
sich bei Trimborn auch Fahrräder 
ausleihen.

Wenn denn die Corona-Pandemie etwas Positives bewirkt hat, 
dann, dass die Menschen den Wert des Fahrrades mehr denn je 
zu schätzen gelernt haben. Dass Zweiräder Spaß und Vergnügen 
bringen und gleichzeitig gesundheitsfördernd sind, das weiß man 
bei Zweirad Trimborn allerdings nicht erst seit Corona.

ZWEIRAD TRIMBORN
Meisterbetrieb

Karlstraße 26 ∙ 58135 Hagen
Telefon: 02331/46 40 40 ∙ www.zweirad-trimborn.de

Fahrspaß mit dem Pedelec

Fahrräder
E-Bikes & Pedelecs
Service & Wartung

Zubehör
Fahrradverleih

Fahrspaß mit dem Pedelec

Fahrspaß mit dem Pedelec
in Kooperation mit

SPANNENDE ABENTEUER 
FÜR KLEINE ENTDECKER!

W
it

te
n

Informationen & Termine unter 
www.stadtmarketing-witten.de

Spielerisch und fantasievoll Witten entdecken 
mit unseren Touren für Kinder.

Dafür stellen die Werbegemeinschaft 
Herbede und das Stadtmarketing 
Witten in Zusammenarbeit mit der 
Firma Boesner rund ein 
Meter große Herzen aus 
Holz zur Verfügung. Auch 
Farben, Pinsel und sonsti-
ge Materialien stehen für 
alle kleinen und großen 
Künstler bereit. 
Bemalt werden sollen die Holzvor-
lagen am Sonntag, 22. August, zwi-
schen 11 und 17 Uhr – wenn denn das 
Wetter mitspielt. Wenn nicht, wird 
die Malaktion eine Woche später, am 
29. August, wiederholt. Gemalt wird 
draußen in der Meesmannstraße, 
aktuell ist der Gassmann-Parkplatz 
im Gespräch. 
Anschließend sollen die möglichst 
farbenfroh gestalteten Herzen an 
den Bäumen in der Meesmannstra-
ße befestigt werden, damit alle an 
der bunten Spaßaktion teilhaben 

können. Hängen bleiben sollen die 
Herzen bis zum 3. Oktober. Dann hät-
ten auch noch die Gäste des Herbe-

der Oktoberfestes etwas 
von der Familien-Mal- und 
Kunstaktion. Wenn das 
Fest denn pandemiebe-
dingt stattfi nden kann.
Um eines der Herzen 
zu bemalen, können 

sich Familien, Kindergärten oder 
Schulen bis zum 10. August per 
E-Mail an veranstaltungen@stadt-
marketing-witten.de bewerben. 
Die Teilnehmer werden unter allen 
Bewerbern ausgelost.
Die Aktion wird von zahlreichen 
lokalen Unternehmen unterstützt: 
neben der Firma Boesner auch von 
Edeka Grütter, der Provinzial Ge-
schäftsstelle Brell, Hörgeräte Stene-
berg, Fahrschule Ralf Joseph, König 
Apotheke, Bestattungen Rumberg 
und der Bäckerei Erdelmann.

Mit Herz in Herbede
Familien-Malaktion soll Stadtteil bunter machen

Herz ist Trumpf in Herbede! Ende August können Familien Herzen 
ganz nach ihren ganz eigenen Vorstellungen bunt und kreativ 
gestalten.
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„Wir sind wieder da!“ 
Ruhrtal Center : Shopping-Genuss in vollem Umfang

Zwar gilt für NRW mittlerweile 
wieder die Landesinzidenzstufe 
1 (7-Tage-Inzidenz von über 10 bis 
35). Damit greifen automatisch 
bestimmte Infektionsschutzmaß-
nahmen, doch einkaufen, bummeln 
und stöbern – alles das ist den-
noch nach den vielen Monaten der 
Einschränkungen wieder möglich. 
Besonders erfreulich: Alle Mieter 
des Centers haben durchgehalten 
und sind glücklich, ihre Türen jetzt 
wieder öffnen zu können und ihre 
Kunden empfangen zu dürfen. „Die 
Stimmung ist bestens, und man 
spürt, dass alle froh sind, endlich 
wieder für die Kunden und Besucher 
des Ruhrtal Centers da zu sein“, 
so Monika Schmohel. 
Die Geschäfte und Gastronomie-
betriebe im Ruhrtal Center sind 
ohne Test und Termin geöffnet. 
Auch Sport treiben ist kein Prob-
lem mehr. Das Team des Fitness-
studios MC Shape zeigt sich sehr 
erleichtert, wieder zusammen mit 
allen Sportinteressierten an de-
ren Zielen zu arbeiten. Gerade für 
Geschäftsführer Ugur Yildirim war 
die Zeit hart, hatte er sein Studio 
Anfang Oktober 2020 doch gerade 
erst eröffnet, um es aufgrund der 
Corona-Pandemie bereits kurz da-
nach wieder schließen zu müssen. 

Doch sein Motto hat sich bewährt: 
„Nicht das Beginnen wird belohnt, 
sondern das Durchhalten.“
Weil die Gesundheit und Sicherheit 
der Kunden und Mitarbeiter auch 
jetzt oberste Priorität haben, rät 
Monika Schmohel weiterhin zur 
Vorsicht. „Miteinander wollen wir 
dafür sorgen, dass wir alle not-
wendigen Schritte unternehmen, 
um ein sicheres Einkaufserlebnis 
bei uns im Center zu garantieren. 
Unsere Bitte ist deshalb, sich auch 
weiterhin an die gesetzlichen Vor-
gaben sowie die Vorgaben des 
Centers und seiner Geschäfte zu 
halten und gegenseitig Rücksicht 
zu nehmen.“
Wobei die Centermanagerin wenig 
Sorge hat, dass das auch gelingt 
und ein unbeschwertes Shoppin-
gerlebnis weitestgehend wieder 
möglich ist. „Ich muss betonen, 
dass sich die Wetteraner während 
der gesamten Zeit sehr diszipli-
niert verhalten haben. Von daher 
möchte ich mich fürs Durchhalten 
und fürs Mitmachen einfach bei 
allen bedanken. Das war und ist 
keineswegs selbstverständlich. 
Aber jetzt hoffen wir, dass wir die 
harte Zeit überstanden haben und 
wieder positiv nach vorne schauen 
können.“

„Das fühlt sich einfach gut an.“ Monika Schmohel, Centermana-
gerin im Ruhrtal Center, ist froh, dass wieder ein nahezu norma-
les Shopping-Erlebnis möglich ist. „Alle Geschäfte haben wieder 
geöffnet. Wir sind wieder da!“

b Im Ruhrtal Center haben alle Geschäfte ihre Türen wieder geöffnet.
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Im Ladenlokal des früheren co-
op-Marktes am Vormholzer Ring 
wurde Anfang Juli die sechste 
Gruppe des städtischen Famili-
enzentrums eröffnet. Hier werden 
jetzt in drei Gruppen rund 85 Kin-
der betreut. Der Hauptstandort 
der Einrichtung mit drei weite-
ren Gruppen befindet sich nur 
ein paar Schritte weiter – an der 
Ecke Karl-Legien-Straße.
Susanne Warmer-Wittpoth freut 
sich über die unkomplizierte Zu-
sammenarbeit zwischen dem Ver-
mieter Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte und der Stadt als Trä-

ger.  „So ist es uns jetzt möglich, 
insgesamt 160 Kinder im Stadtteil 
zu betreuen.“  Rund 140 Quadrat-
meter ist der neue Bereich groß 
– durch einen Mauerdurchbruch 
miteinander verbunden.
Die Wohnungsgenossenschaft 
hat das Prinzip „KiTa und Woh-
nen in einem Haus“ schon an am 
Crengeldanz und in Bommern 
erfolgreich getestet. „Die Idee 
´Unten KiTa und oben Wohnen` 
funktioniert problemlos“, erklärt 
Geschäftsführer Frank Nolte. „Kurze 
Beine, kurze Wege – das Prinzip 
hat viele Vorteile.“ Ärger mit den 

Mietern der Wohnungen hat es 
bislang nirgendwo gegeben. Auch 
in Vormholz nicht.
Seit 2018 gibt es die zweite De-
pendance des Familienzentrums  
am Vormholzer Ring – gegenüber 
der Grundschule und der Horst-
Schwartz-Halle. Im März  begannen 
die umfangreichen Bauarbeiten für 
die dritte Gruppe.  Rund 200.000 
Euro nahm die Wohnungsgenos-
senschaft seitdem in die Hand, 
um die neuen Gruppenräume 
kindgerecht zu gestalten und in 
den Bestand zu integrieren.
Khaled, Asinat, Defne und Emilia 

fühlen sich mit Kinderpflegerin 
Dilara Kolsuz in ihrem neuen Reich 
schon richtig wohl . So, als hätte es 
nie etwas anderes gegeben. Strah-
lende Gesichter, wohin das Auge 
blickt. „Der Stadtteil Vormholz,  
wo viele junge Familien zuhau-
se sind, ist KiTa-mäßig jetzt gut 
aufgestellt“, betont Jugendamts-
leiterin Corinna Lenhardt. „Im 
benachbarten Durchholz und 
Buchholz gibt es aber weiterhin 
großen Bedarf. Wir müssen um 
jeden Platz kämpfen und das An-
gebot erweitern“, meint sie mit 
Blick auf die Zukunft. 

Der Umbau ist geschafft. 20 Vormholzer Kinder zwischen drei und sechs Jahren freuen sich über einen neuen  KiTa-Platz im 
Familienzentrum Vormholz.

Kita und Wohnen in einem Haus Neue Gruppen im Familienzentrum Vormholz

 b Susanne Warmer-Wittpoth, Leiterin Familienzentrum Vormholz, Stellvertreter Jan Lange und Kinderpflegerin Dilara Kolsuz freuen sich mit Asinat, Defne, Emilia und Khaled über die neuen 
Räume am Vormholzer Ring für die sechste Gruppe.         Text und Foto: Barbara Zabka
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b Vom HSV Herbede werden Klein und Groß beim Oktoberfest dabei sein.

„Wittens
       schönstes Dorf “

Wir freuen uns auf 
das Herbeder Oktoberfest

Wir freuen uns auf 
das Herbeder Oktoberfest

1.10. - 3.10.2021
1.10. - 3.10.2021

„Das ist für uns nicht ganz so ein-
fach. Wir wollen aber vorbereitet 
sein, um zumindest etwas Kleines 
und Feines stattfinden zu lassen, 
wenn es denn möglich ist“, erklärt 
Dominik Grütter, Vorsitzender der 
Werbegemeinschaft Herbede. 
Beim Wittener Stadtmarketing 
ist Karsten Zierdt zuständig für 
das Veranstaltungsmanagement. 
Er ruft alle diejenigen, die sich am 
Oktoberfest beteiligen möchten, 
dazu auf, sich beim Stadtmarke-
ting zu melden. Vereine, Gruppen, 
Schulen, Kindergärten können 
sich mit ihren Ideen an direkt an 
wenden: karsten. zierdt@stadt-
marketing-witten. de.
Weil es wegen der unklaren Lage 
durch die Coronapandemie keine 
Planungssicherheit gibt, ist es 
im Moment etwas kompliziert, 
eine Veranstaltung für den Ok-
tober zu planen. Viele Akteure 
warten noch ab, was nach den 

Ferien passiert. Steigen die Co-
ronafallzahlen wieder an, kann 
es möglicherweise doch kein Ok-
toberfest geben. „Wir sind aber 
optimistisch und hoffen, dass mit 
steigender Impfq uote Volksfeste 
im Herbst wieder möglich sein 
können. Im Dorf freuen sich jeden-
falls viele darauf, deshalb setzen 
wir alles daran, es auch Realität 
werden zu lassen“, unterstreicht 
Dominik Grütter den Stellenwert 
des Herbeder Oktoberfestes im 
Stadtteil.
Der HSV Herbede hat das Okto-
berfest in diesem Jahr jedenfalls 
schon fest auf dem Schirm. Die 
Handballer sind seit der ersten 
Auflage in Herbede immer mit 
dabei gewesen. „Wenn es statt-
findet, sind wir natürlich mit ei-
nem Bierstand und unserem Zelt 
dabei. Das hat bei uns Tradition“, 
stellt Andreas Hake, 1. Vorsit-
zender des HSV Herbede, klar.

Oktoberfest wird zur Wundertüte
Werbegemeinschaft plant und hofft

Die Herbeder Werbegemeinschaft und das Wittener Stadtmarketing 
planen aktuell das Herbeder Oktoberfest. Allerdings ist die Veran-
staltung für die Beteiligten eine Wundertüte, denn bei steigenden 
Coronafallzahlen kann alles ganz schnell wieder Makulatur sein.

Oktoberfest 2021

Und gerade das Herbeder Okto-
berfest ist für Max Nowag eine 
Herzensangelegenheit.
„Der Termin in Herbede ist für 
mich eine Ehrensache“, sagt Max 
Nowag, der aktuell mit seinen 
Fahrgeschäften an der Ostsee-
küste in der Nähe von Grömitz 
steht. Dort vergnügen sich die 
Touristenkinder unter anderem 
auf seinem Flugzeugkarussell. 
„Das befindet sich seit 1975 in 
Familienbesitz und hat in Wit-
ten seitdem auf wirklich jedem 
Jahrmarkt gestanden.  
Ich freue mich schon wieder auf 
die glänzenden Augen und ein 
unbeschwertes Kinderlachen, 
wenn die Flieger hochgehen“, 
strahlt Nowag Zuversicht aus.
Natürlich hat auch der Schaustel-
lerfamilie Nowag das coronabe-
dingte Berufsverbot zugesetzt. 
Mit staatlichen Hilfen, aber auch 
einigen eigenen Ideen hat man 
sich in den vergangenen Monaten 
über Wasser gehalten. Klar ist 
aber auch: Noch viel länger darf 
es jetzt nicht gehen! „Sollte das 
Herbeder Oktoberfest wirklich 

stattfinden, wäre das natürlich 
auch ein Lichtblick für den Weih-
nachtsmarkt in diesem Jahr“, 
hofft Max Nowag. Allerdings 
weiß er, dass die Pandemie 
durch alle Pläne schnell wie-
der einen Strich machen kann. 
„Man muss einfach abwarten, 
wie sich die Lage entwickelt. 
Ich denke aber positiv“, bleibt 
der Schausteller optimistisch. 
Etwas anderes bleibt ja auch 
nicht übrig.
Neben seinen Karussells und dem 
Bungeetrampolin würden auch 
die Süßwaren, wie. z.B.  die be-
liebten Lebkuchenherzen von Max 
Nowag beim Oktoberfest in Her-
bede für das typische Kirmesflair 
in der Meesmannstraße sorgen. 
Der Geruch von Zuckerwatte und 
gebrannten Mandeln ist einfach 
unverwechselbar. „Wir wollen 
wieder Lebensfreude in den Ort 
bringen. Und Menschen aus allen 
Schichten zusammenbringen“, 
erklärt Schausteller Max Nowag 
seine große Sehnsucht, endlich 
wieder seinem Beruf nachgehen 
zu dürfen.

Karussell soll sich im Oktober wieder drehen
Schausteller Max Nowag freut sich auf das Fest

Es geht endlich wieder los. Der Wittener Schausteller Max Nowag 
kann es kaum erwarten, dass sich sein Karussell endlich auch wieder 
in Herbede beim Oktoberfest drehen wird. Seit einer gefühlten 
Ewigkeit ist die Schaustellerbranche durch die Coronapandemie 
quasi zum Nichtstun verurteilt. 

b Die letzte Aufl age des Oktoberfestes 2019 war leider verregnet, gefeiert wurde aber 
trotzdem mit großem Vergnügen. Archivfotos: Barbara Zabka

b Schausteller Max Nowag (r.) mit seiner Frau und Björn Pinno (l.), Herausgeber „Der 
Herbeder“ beim Oktoberfest 2019.
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Die COVID-19-Impfkampagne ist 
zu Beginn zunächst gut gestartet.  
Mittlerweile sind weit über 45 
Prozent aller Deutschen zweimal 
geimpft. Um das Voranschreiten 
der Nationalen Impfkampagne 
weiter zu unterstützen, wurde 
am 7. Juni 2021 die ursprüng-
lich festgelegte Impfreihenfol-
ge aufgehoben. Das heißt, jede 
und jeder kann – ungeachtet 
des Alters, des Gesundheitszu-
stands oder des Berufs – einen 
Impftermin vereinbaren. Einzi-
ge Einschränkung: Kinder unter 
zwölf Jahren werden noch nicht 
geimpft. 
„Hier im Rathaus der Medizin 
in Herbede können sich aber 
alle Kinder und Jugendliche ab 
zwölf Jahren impfen lassen“, 
erklärt Andreas Yowakim.  „Denn 
um die Herdenimmunität zu 
erreichen, müssen wir auch die 
Jüngeren davon überzeugen, 
sich impfen zu lassen. 

Aktuell hat das Tempo der 
Impfkampagne etwas nachge-
lassen. Da spielt zum einen die 
Urlaubs zeit mit, andere nehmen 
den zweiten Impftermin nicht 
wahr, wieder andere sind teils 
schlichtweg zu bequem, sich 
impfen zulassen. „Dabei ist es 
wirklich wichtig, vollständig 
geimpft zu sein. Nur so kann 
man sich und andere schützen“, 
so Andreas Yowakim. Zumal die 
Inzidenzzahlen momentan wie-
der steigen, die Deltavariante 
auf dem Vormarsch ist und da-
mit ein Wettlauf gegen die Zeit 
begonnen hat.
Wer bereits vollständig geimpft 
ist, der erhält in der Seeapotheke 
auch seinen digitalen Impfpass. 
Gegen Vorlage seines Impfnach-
weises sowie des Personalauswei-
ses werden die Informationen zur 
erfolgten Corona-Schutzimpfung 
bequem und digital aufs Smart-
phone gespeichert.

Stand der Dinge zum Thema Corona
Fast die Hälfte der Bevölkerung ist zweimal geimpft 

Die gute Nachricht zuerst: Es ist genug Impfstoff verfügbar und 
es ist einfach, einen Termin für die Corona-Schutzimpfung zu 
bekommen. „Lassen Sie sich impfen, damit wir den Gemeinschafts-
schutz in der Bevölkerung erreichen und gut durch den Herbst 
und Winter kommen“, appelliert Apotheker Andreas Yowakim.

b Apotheker Andreas Yowakim mit seinem Team der See-Apotheke. 

Noch ist es nicht geschafft!
Auch wenn in Witten innerhalb kürzester Zeit Dank der 
vielen Sonderschichten bei uns im  RATHaus der MEDIZIN 
und in vielen anderen Impfstellen eine hohe Impfquote 
erreicht wurde, fehlen noch etliche Mitbürger.

Auch wer kein regelmäßiger Arztgänger ist oder aus 
beruflichen Gründen „keine Zeit“ hat, ist wichtig!  

Damit im November nicht wieder per Anordnung viele 
Geschäfte schließen müssen, harte Beschränkungen und 
Kurzarbeit nötig werden, sollten Sie zum Impfen kommen. 

Nur so wird unser Alltag wieder normal.

Der Zugang zur Impfung ist inzwischen sehr einfach ge-
worden. Fragen Sie doch in Ihrer Apotheke nach, wenn Sie 
keinen festen Hausarzt haben oder nicht ins Impfzentrum 
wollen. Wir können Ihnen sicher den Kontakt zur kurzfris-
tigen „Impfung im Vorbeigehen“ herstellen.

See-Apotheke • Wittener Str. 4 • 58456 Witten • 
Tel. (02302) 202 47 70 • Fax: (02302) 202 47 29 • 

info@seeapotheke-witten.de 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 7:00 - 19:00 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 7:00 - 18:30 Uhr, Samstag 8:00 - 13:00 Uhr

Andreas Yowakim
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Auf den ersten Blick hat sich Mar-
tin Gentele in die leerstehende 
Kneipe verliebt. Gefunden hat er 
sie über den Getränkelieferanten, 
der seine Kneipe in Olfen und die 

Stadtschänke beliefert hat. „So 
eine urige Kneipe habe ich lan-
ge gesucht“, betont der gebürtige 
Schwabe. „Hier knarrt sogar noch 
der alte Holzfußboden – wie früher.“
Natürlich war der Frühjahrsputz für 
die Neueröffnung umfangreicher 
als gewöhnlich. Die gesamte Kü-
che wurde entkernt, zweckmäßig 

modernisiert und der gediegene 
Schankraum aufpoliert. Die ge-
mütliche Atmosphäre der Kneipe 
ist erhalten geblieben. Mit einem 
Satz: Die Stadtschänke ist in altem 

Flair zu neuem Leben erwacht.
„Eigentlich habe ich fünf Berufe er-
lernt“, meint er lachend. Und alle 
sind total verschieden. Von Haus aus 
ist er KFZ-Mechaniker. Dann hat er 
bereits als Logistik-Industriemeister, 
Sachverständiger und Betriebswirt 
gearbeitet. „Ich war selbstständig. Das 
heißt selbst und ständig tätig“, erzählt 

er. „Irgendwann war ich ausgebrannt 
und nahm mir eine Auszeit.“
Schon in jungen Jahren sammelte 
Gentele Erfahrungen in der Gas-
tronomie, kehrte schließlich zurück 
zu seinen „berufl ichen“ Wurzeln und 
übernahm eine Kneipe in Olfen. Die hat 
er jetzt zugunsten der Stadtschänke 
aufgegeben.  Martin Gentele ist ein 
Wirt mit viel Herzblut, bei dem der 
Gast immer der König ist. 
Mit an Bord sind künftig die versierten 
Servicekräfte  Paul (30) und Laura 
(25), die ihn tatkräftig unterstützen 
werden. Wenn es gut läuft, könnten 
sogar ehemalige Mitarbeiter – also 
vertraute Gesichter – wieder mit 
dabei sein. „Die erste Zeit ist jetzt 
erst einmal in jeder Hinsicht eine 
Probezeit“, betont der Kneipier. 
„Niemand kann in die Kristallku-
gel gucken.“ 
Es gibt weiterhin die beliebten Schnit-
zel im „Herbeder Schnitzelhaus“. Aber 
auch gutbürgerliche Eintöpfe und 
saisonale Gerichte. Testen will Martin 

Gentele auch, wie den Herbedern 
die Schwäbischen Maultaschen und 
hausgemachten Spätzle schmecken. 
Die Preise bleiben unverändert und 
auch die Getränkekarte wie gewohnt. 
Geöffnet ist täglich ab 15 Uhr. Außer 
am Mittwoch. Da ist der wohlver-
diente Ruhetag.

Nach der Corona-Flaute hat die beliebte Herbeder Stadtschänke Ende Juni neueröffnet. Nach einem umfangreichen „Frühjahrsputz“ 
bleibt vieles beim Altbewährten. Aber es gibt auch Veränderungen. So heißt der neue Wirt hinter der Theke Martin Gentele (59). Die 
Vorgängerin Ulrike Mittelkötter hat aus persönlichen und Pandemie-bedingten Gründen aufgegeben. 

Mit altem Flair ins neue Leben  Herbeder Stadtschänke hat wieder geöffnet

b Die Stadtschänke an der 
Meesmannstraße hat mit  Martin
 Gentele  (59) einen neuen Wirt.
Text und Fotos: Barbara Zabka

b In geselliger Runde ein Bierchen trinken – das genießen die Gäste der Stadtschänke.
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Ihr Strom: Natürlich.
Als Kunde der Stadtwerke Witten beziehen Sie bereits seit  
einigen Jahren Strom aus 100 % regenerativen Energiequellen 
wie z. B. Wasser- oder Windkraft. Und das ganz automatisch 
und ohne Zusatzkosten. Für Sie. Für Witten. Für morgen.

100 % ÖKOSTROM
AUTOMATISCH UND OHNE AUFPREIS.
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Ihr Strom: Natürlich.
Als Kunde der Stadtwerke Witten beziehen Sie bereits seit  
einigen Jahren Strom aus 100 % regenerativen Energiequellen 
wie z. B. Wasser- oder Windkraft. Und das ganz automatisch 
und ohne Zusatzkosten. Für Sie. Für Witten. Für morgen.
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AUTOMATISCH UND OHNE AUFPREIS.

„Wir sind sehr zufrieden mit dem 
Geschäftsjahr 2020. Trotz Corona 
haben wir ein gutes Ergebnis erzielt 
und für unsere Kunden immer eine 
sichere Versorgung gewährleistet“, 
sagt Andreas Schumski, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Witten. „In 
den kommenden Jahren haben 
wir uns vor allem für die Themen 
Nachhaltigkeit und Energiewende 
viel vorgenommen.“

Verbräuche der Kunden stark
durch Corona beeinfl usst
Die Stromabgabe ist im vergange-
nen Jahr leicht auf 217,0 Mio. kWh 
gesunken (2019: 224,5 Mio. kWh). 
Begründet ist dieser Rückgang im 
Wesentlichen durch die Coro-
na-Auswirkungen auf Großkunden. 
Auch die Gasabgabe reduzierte 
sich aufgrund eines geringeren 
Bedarfs bei Großkunden sowie 
durch die hohe Jahresdurch-
schnitts-Temperatur. Insgesamt 

betrug die Gasabgabe 570,4 Mio. 
kWh (2019: 597,4 Mio. kWh). Die 
Höhe der Wasserabgabe blieb mit 
5,9 Mio. m³ unverändert.

Pandemie-Auswirkungen auf Bäder 
und Schifffahrt
Die Pandemie und die damit ver-
bundenen Aufl agen hatten einen 

signifi kanten Einfl uss auf die Be-
sucherzahlen und den Umsatz der 
Bäder und Schifffahrt. Rund 32.000 
Badegäste (2019: 188.158) und rund 
5.700 Fahrgäste (2019: 25.413) konn-
ten die Stadtwerke verzeichnen. 
Der Umsatz ging um 80 % zurück, 
während sich der Personalaufwand 
nur um 23 % verringerte. 

Personalaufwand geringer
Der Rückgang beim Personalauf-
wand ist im Wesentlichen auf den 
Verzicht von Saisonkräften und die 
Einführung von Kurzarbeit zurück-
zuführen. Das Spartenergebnis der 
Bäder und Schifffahrt ist mit -2,3 
Mio. Euro nahezu stabil (2019: -2,5 
Mio. Euro).

Mit dem Tarif „Stadtwerke Öko.
logisch“ wird der CO2-Ausstoß 
durch die Förderung von klima-
freundlichen Projekten kompen-
siert. Neben dem seit Jahresbeginn 
geförderten Wasserkraftwerk in 
Indien profitiert nun auch ein 
Wasserkraftwerk in Indonesien 
vom Angebot der Stadtwerke.
„Wir haben den Anspruch der Vor-

reiter für die Energiewende und 
die Nachhaltigkeit in Witten zu 
sein. Daher gehen wir aktiv vie-
le kleinere und größere Projekt 
an“, so Geschäftsführer Andreas 
Schumski. So bauen die Stadtwerke 
konsequent die Ladepunkte für 
Elektrofahrzeuge aus, stellen den 
Fuhrpark schrittweise auf E-Autos 
um und fördern mit „Insektenho-

tels“ sowie dem Recycling von Blu-
menzwiebeln den Umweltschutz.

Nachhaltige Zukunft
 „Alle Aktionen rund um Umwelt-
schutz, CO2-Einsparungen und 
einem partnerschaftlichen Mit-
einander haben wir in unserem 
ersten Nachhaltigkeitsbericht zu-
sammengefasst. Dies ist für uns der 

Startpunkt in eine nachhaltigere 
Zukunft“, erklärt Schumski weiter. 
Die damit einhergehenden hohen 
Anforderungen an das Stromnetz 
und die Versorgungssicherheit wer-
den u.a. durch den Ausbau von 
Schaltzentralen sichergestellt. 7,4 
Mio. Euro investieren die Stadt-
werke in 2021 in Versorgungsnetze 
und -anlagen.

Stadtwerke Witten mit stabilem Gewinn 2020  Sichere Versorgung war stets gewährleistet

Unternehmen setzt noch mehr auf „Öko“   Startpunkt in eine nachhaltige Zukunft

Die Stadtwerke Witten haben das Geschäftsjahr 2020 erfolgreich abgeschlossen. Der Umsatz konnte um rund 0,5 Mio. Euro auf 107,2 
Mio. Euro leicht gesteigert werden. Der Gewinn erfüllt mit 5,3 Mio. Euro die Erwartungen.

Die Stadtwerke haben zum Jahresbeginn Ökogas als Option eingeführt. „Der Zuspruch der Kunden hat uns positiv überrascht. Den Wit-
tener Bürgerinnen und Bürgern liegt die Umwelt am Herzen. Wir haben daher unser Angebot ausgebaut und fördern nun ein weiteres 
Wasserkraftwerk“, so Markus Borgiel, Hauptabteilungsleiter Vertrieb und Beschaffung bei den Stadtwerken Witten.

b Andreas Schumski, Geschäftsführer der Stadtwerke Witten.  Foto: Stadtwerke Witten

b Corona hatte starken Einfl uss auf das 
Fahrgeschäft der MS Schwalbe: Nur 
5.700 Gäste schipperten 2020 mit dem 
Ausfl ugsschiff. 
 Foto. Stadtwerke Witten

AXEL
ECHEVERRIA
Fairänderung ist möglich. @axelecheverria2021

www.axel-echeverria.de
0157 38454011
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Für Solidarität
& wirksamen 
Klimaschutz.

GRÜNE ENNEPE-RUHR  -  gruene-en.de

Stadtwerke Witten helfen Hochwasseropfern
Hilfsfond für Stromerstattung – auch Sparkasse hilft

Die Stadtwerke Witten unterstützen Bürger, deren Keller, Haus oder 
Wohnung bei dem Hochwasser vollgelaufen ist. Dafür stellen sie 
einen Hilfsfonds in Höhe von 20.000 Euro zur Verfügung.

Bürgermeister Lars König und Ro-
land Meyer von der Firma Paranet, 
die die Halle errichtet, sorgten per 
Knopfdruck dafür, dass sich die Au-
ßenhülle entfaltete. In den nächsten 
Wochen wird das Innenleben ge-
baut. Danach soll das „UFO“ in den 
nächsten vier Jahren als Sporthalle 
genutzt werden. Die Traglufthalle 
ergänzt das Sporthallenangebot in 
Herbede, das durch die notwendige 
Schließung der Horst-Schwartz-
Halle sehr knapp geworden war.
Vieles von dem, was eine „norma-
le“ Sporthalle bietet, kann auch 
diese Übergangslösung leisten: 
Umkleideräume und sanitäre An-
lagen sind ebenso vorhanden wie 
verschiedene Sportgeräte – unter 
anderem Turngeräte, Volleyball- und 
Badmintonnetze und Tore sowie 
Spielfeldlinien. Doch gibt es auch 
Einschränkungen: Auf Grund der be-
grenzten Aufstellfl äche passt in die 
Halle kein normales Handballfeld.
Da der Standort bisher nicht an 
Infrastruktur wie Wasser- und 
Stromleitungen angeschlossen 
war, hatten die Stadtwerke Witten 
dies in den vergangenen Wochen 
vorbereitet. Angelegt wird zudem 
noch ein gepfl asterter Weg von der 
Straße zum Halleneingang. Die Halle 
hält ihre Form, weil darin Überdruck 
herrscht, deshalb gelangt man nur 
durch eine Drehtür oder Schleuse 
in den Innenraum. Um die Tempe-
raturen in der Halle zu regeln, ist 
die Außenhülle eigens isoliert und 

alukaschiert.  Außerdem erfolgt 
stündlich ein kompletter Luftaus-
tausch. Eine Klimatisierung gibt 
es allerdings nicht, sodass es im 
Sommer schon sehr warm und im 
Winter durchaus kühl sein könnte.
Pünktlich zum Schuljahresbeginn 
im August soll alles nutzbar sein. 
Zwischen 15.000 und 20.000 Euro 
kostet die Stadt die Halle monatlich 
inklusive der Miete.
Um alles möglich zu machen, ha-
ben auch die AHE GmbH, die Woh-
nungsgenossenschaft Witten-Mitte 
eG, die Lohmann GmbH, die Gloria 
Haus- und Gartengeräte GmbH, 
die Holzland Wischmann GmbH, 
die Stadtwerke Witten sowie die 
Karger GmbH Beiträge geleistet.

Ein UFO am Vormholzer Ring?  
Traglufthalle ist nun aufgeblasen

Ein kräftiges Gebläse, eine halbe Stunde Wartezeit – und schon stand 
auf dem ehemaligen Bolzplatz am Vormholzer Ring ein UFO-artiges 
Gebilde: die neue Traglufthalle. 

Dieser ist dafür da, den erhöhten 
Stromverbrauch durch den Einsatz 
von Trockengeräten zu erstatten. 
Die betroffenen Kunden erhalten 
pauschal 200 Euro. Dies entspricht 
der durchschnittlichen Erhöhung 
des Strom-Jahresverbrauchs durch 
die Trockengeräte.
„Die Stadtwerke Witten setzen 
damit ein Zeichen der Solidarität 
mit den Hochwasserwasseropfern. 
Wir wollen unseren betroffenen 
Kunden unkompliziert helfen, 
wieder schnell in die Normali-
tät zurückzufinden“, sagt Markus 
Borgiel, Hauptabteilungsleiter 
Vertrieb und Beschaffung bei 
den Stadtwerken Witten.
Für eine schnelle, unbürokratische 
Hilfe werden folgende Daten per 
Email benötigt: Name, Adresse, 
Kundennummer, Telefonnummer 
und natürlich den Nachweis, dass 
Bautrockner aufgestellt worden 
sind. Die Stadtwerke haben da-

für eine spezielle Email-Adresse 
eingerichtet: 
hochwasser2021
@stadtwerke-witten.de.

Die Hilfszahlung wird Stadt-
werke-Kunden im Rahmen der 
nächsten Jahresendabrechnung 
erstattet.
Auch die Sparkasse Witten 
hilft. Sie stellt für vom Hoch-
wasser geschädigte Wittener 
Eigenheimbesitzer ein zinsloses 
Sonderkreditprogramm bereit. 
Interessenten können unter der 
Telefon-Hotline 0 23 02/174-5501 
ab sofort Kontakt zu den Immobi-
lienexperten der Sparkasse Wit-
ten aufnehmen. Schnelle und 
unbürokratische Hilfe  gibt es 
auch für Gewerbetreibende. Erste 
Ansprechpartner für Unterneh-
mer, Freiberufler und Vermieter 
sind die jeweiligen Kunden- bzw. 
Firmenkundenbetreuer.

b Die neue Traglufthalle in Vormholz wurde per Knopfdruck aufgeblasen. 
             Fotos: Barbara Heßmann

b Die Sturzbäche haben der Traglufthalle 
nichts anhaben können. Die Handwer-
ker bestätigen, dass die Halle das Un-
wetter gut überstanden hat.                   
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Ihr Lieferservice.

Seit einigen Wochen können Sie Ihre Einkäufe für  
die Woche auch ohne Auto mit nur einem Besuch  
im boni Center erledigen. Denn unser günstiger  
Lieferservice bringt Ihnen die bei uns gekau�en  
Waren direkt bis an die Haustür!  
 
Einkäufe, die Sie montags, mittwochs und freitags 
bis 10 Uhr tätigen, liefern wir Ihnen noch am selben 
Tag bis spätestens 20 Uhr. 
 
Soweit es möglich ist, berücksichtigen wir dabei  
auch gern Ihre Wunsch-Lieferzeit. Bitte bedenken 
Sie aber, dass dienstags, donnerstags und freitags 
keine Auslieferungen stattfinden.

Was kostet die Lieferung der Einkäufe?
Unseren Lieferservice können Sie für alle Einkäufe 
bei boni ab einem Wert von 40 Euro in Anspruch  
nehmen. 
 
Innerhalb von Witten kostet die Lieferung
pauschal 8 Euro. Außerhalb Wittens liefern wir  
in die Postleitzahl-Bezirke 44801, 44892, 58300  
sowie 58313 und berechnen dafür 12 Euro.  

Ab einem Einkaufswert von 150 Euro ist die Lieferung 
innerhalb Wittens kostenlos, für die außerhalb  
liegenden PLZ-Gebiete gilt dies ab einem Einkaufs-
wert von 200 Euro.  
 
Ein Getränke-Gebinde (z. B. ein Kasten Wasser,  
ein 12er-Karton Milch oder ein Sixpack) ist bei der 
Lieferung inklusive. Jedes weitere Gebinde  
berechnen wir mit 1 Euro.  
Empfindliche Kühlprodukte und Tiefkühlkost sind von 
der Lieferung ausgeschlossen, da wir keine nahtlose 
Kühlkette für diese Produkte garantieren können.  
 
Wie beau�rage ich den Lieferdienst?
Sprechen Sie einfach eine Mitarbeiterin bzw. einen 
Mitarbeiter an der Kasse oder an unserer Markt- 
information an, um den Lieferdienst zu bestellen. 
Dann müssen Sie Ihren Einkauf nur noch wie  
gewohnt an der Kasse bezahlen –  
um den Rest kümmern  
wir uns!

boni Center | Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | Telefon: 02102 / 910950 | Mo. – Do. 7.30 – 22.00 Uhr und Fr. – Sa. 7.00 – 22.00 Uhr 
akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 – 63 | 42283 Wuppertal



„Ich möchte mich von all meinen 
langjährigen Kunden und Kundinnen 
verabschieden und bedanke mich 
für ihre langjährige Treue“ – diesen 
Satz will Ellen Gabler auf jeden Fall 
in dieser Zeitung lesen, das ist ihr 
wichtig. Als sie ihn sagt, fließen ein 
paar Tränen. Sie werde das alles 
vermissen, sagt sie. Man sieht ihr 
die 78 Lebensjahre nicht an, mit El-
len Gabler hört die bislang älteste 
selbstständige Schneidermeisterin 
in NRW auf. 
Und es gibt so viel zu erzählen aus 
den letzten 41 Jahren: 1967 kommt 
sie aus Welper nach Herbede, 1980 
wagt sie als alleinerziehende Mutter 
von zwei Kindern den Schritt in die 
Selbstständigkeit. „Das war nicht im-
mer leicht“, erinnert sich Ellen Gabler. 
„Es waren schöne und manchmal 
auch schwere Jahre.“ 
„Ellens Änderungsatelier“ an der 
Meesmannstraße 62 war ihr ins-
gesamt drittes Ladengeschäft in 
Herbede, 21 Jahre lang hat sie hier 
gemessen, geschnitten und genäht, 
einige Kunden kamen schon über 

vierzig Jahre zu ihr. Das muss man 
wollen, stundenlanges Sitzen an 
einer der sieben Nähmaschinen. 
„Ich nähe alles, was ich unter die 
Maschine kriege“, sagt Ellen Gabler, 
„und wenn einer vor mir herläuft, 
dann sehe ich ganz genau, ob der 
Rock zu lang ist, die Schultern zu 
breit. Man sieht sofort, was man 
machen könnte.“ 

Auch mit fast achtzig Jahren ist das 
Auge immer noch gut, die Hand beim 
Einfädeln ruhig. „Pelzmäntel habe ich 
genäht, Sakkos, Kostüme, Mäntel, die 
Bezüge der Ledersitze im Oldtimer 
meines Sohnes“, erzählt sie. Und eine 
Persenning für ein zwölf Meter langes 
Boot auf dem Kemnader See. Dafür 
mussten die Stoffbahnen auf dem 
Hof ausgelegt werden. Dass Ellen 

Gabler überhaupt Schneidermeis-
terin wurde, lag ein bisschen in der 
Familie: Die ältere Schwester übte 
das Handwerk bereits vor ihr aus. 
„Wir waren vier Mädchen zu Hause, 
eine wollte schöner als die an-
dere sein“, erinnert sie sich. „Da 
lag das nah. Ich habe schon als 
Kind meinen Puppen Sachen zu-
geschnitten.“
Ihrem Beruf trauert Ellen Gabler schon 
jetzt hinterher. „Es ist doch etwas 
anderes, wenn man eine Aufgabe hat, 
Termine für Änderungen einhalten 
muss und dann ordentliche Arbeit 
abliefert“, sagt sie. 
Ihrer Nachfolgerin an der 
Meesmannstraße 62 hat sie des-
halb ein Angebot gemacht: „Wenn 
sie mich braucht, würde ich gerne 
noch ein bisschen aushelfen.“ Nach 
unbedingtem Ruhestand hört sich 
das nicht an.

Kontakt:
Ellen Gabler, Heinrichstraße 11, 
Tel.: 02302 / 760 180
Mobil: 0157 / 383 24 921

Schneidermeisterin Ellen Gabler hört auf  Wenn man mit Leib und Seele am Beruf hängt

Schluss, aus, vorbei. Ellen Gabler hat aufgehört. Nach 41 Jahren hat die Herbeder Schneidermeisterin ihre Änderungsschneiderei auf 
der Meesmannstraße für immer geschlossen. 

Die Nähmaschine surrt, wenn 
man das Geschäft von Adela 
Heese in der Meesmannstraße 
62 betritt. 16 Jahre hat die Schnei-
derin etwas weiter hinten in der 
Meesmannstraße in der Wäscherei 
Könntker gearbeitet. Jetzt hat 
sich die 47-Jährige selbstständig 
gemacht.

Eigenen Traum erfüllt
Mit dem eigenen Änderungsa-
telier hat sich die Mutter von 
drei Kindern einen Traum erfüllt. 
„Nun sind sie ja alle groß, da ist 
dann auch mal Zeit für etwas 
eigenes“, strahlt die gebürtige 
Polin. Seit dem 5. Juli ist ihr Ge-
schäft geöffnet und es brummt. 
Die Kleiderständer sind voll. „Die 
Lage hier ist toll. Da kommt dann 
auch mal Laufkundschaft“, strahlt 
Adela Heese. Kleinere Sachen, 
wie eine Naht schließen, einen 
Knopf an- oder einen Saum 

Eigenes Änderungsatelier ist Lebenstraum
Adela Heese hat sich selbstständig gemacht

umnähen, gehen sogar sofort. 
„Wenn es wirklich schnell gehen 
muss, warten die Kunden auch 
schon mal in der Umkleide auf 
ihr Kleidungsstück“, schmunzelt 
die Schneiderin.

Änderungsatelier Adela Heese          Meesmannstraße 62
58456 Witten          Tel.: 0172 / 267 33 85

Wir bieten Ihnen gerne an:

Änderungen aller Art ∙ Stoff e ∙ Leder ∙ Gardinen
Brautmoden - Anpassungen ∙ Reinigungsannahme ∙ u.v.m.

Sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne weiter.

Änderungsatelier
Adela Heese

Wir bieten Ihnen gerne an:

 b Schneidermeisterin Ellen Gabler an ihrer Industrienähmaschine. Nach über 40 Jahren gibt 
sie ihre Änderungsschneiderei auf.

 b Adela Heese ist Schneiderin aus 
Berufung
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Landtagswahl 2022:
Sarah Kramer ist Kandidatin der CDU

Die Landtagswahl im Mai 2022 wirft bereits ihre Schatten voraus. 
Sarah Kramer wird für die CDU in Witten und Herdecke als Kandidatin 
antreten. In der Aufstellungsversammlung der CDU-Stadtverbände 
Witten und Herdecke wurde sie einstimmig gewählt.

Die 29-jährige Ratsfrau aus Herbede 
hat große Lust auf den Wahlkampf 
und die anstehenden Aufgaben, das 
merkte man ihr bei der Versammlung 
im FEZ an der Uni Witten Herdecke 
deutlich an. Die Hobbysportlerin, die 
gerne joggt oder Rad fährt, überzeugte 
die Delegierten mit einer engagierten 
Rede. Belohnung ist die Nominierung 
für die Landtagswahl am 15. Mai im 
nächsten Jahr.

„‘Null Toleranz gegen Kriminalität!‘, 
die erfolgreiche Arbeit der Landes-
regierung muss fortgeführt werden“, 
forderte Kramer in ihrer Bewerbungs-
rede. Ihren Themenschwerpunkt legt 
die Polizeibeamtin auf die Innere 
Sicherheit. Aber auch die Wirtschafts-
förderung ist ihr ein wichtiges An-

liegen: „Kein Konjunkturprogramm 
kann unsere Wirtschaft stabilisieren, 
wenn komplexe Verfahren und Auf-
lagen sie an der Potentialentfaltung 
hindern!“ Genehmigungsverfahren 
müssten entschlackt werden.
Wichtig sei für die funktionierende 
Wirtschaft zudem noch eine zukunfts-
fähige Infrastruktur. Dabei lobte sie 
die Arbeit des aktuellen NRW-Ver-
kehrsministers Hendrik Wüst und 
seinen ganzheitlichen Ansatz. Dabei 
gelte es, alle Verkehrsteilnehmer 
im Blick zu behalten.
„Eine klasse Kandidatin für Witten 
und Herdecke, jung, heimatverbun-
den und erfrischend. Ich blicke op-
timistisch in die Zukunft!“, so Julia 
Brunow, Stadtverbandsvorsitzende 
der CDU Herdecke und erste Gra-
tulantin an dem Abend. Wittens 
CDU-Chef und Versammlungsleiter 
Ulrich Oberste-Padtberg, der den 
verhinderten Kreisvorsitzenden Dr. 
Ralf Brauksiepe vertrat, ergänzte: 
„Durch ihre Arbeit als Polizeibeamtin 
ist sie immer sehr nah dran an den 
Menschen und weiß, wo genau der 
Schuh drückt.“
„Ich freue mich riesig, dass die Ent-
scheidung nun offiziell ist und wir 
loslegen können!“, sagte die frisch-
gewählte Kandidatin: „Wir haben 
viele Aufgaben in den nächsten 
Monaten: Erst wollen wir die Bun-
destagswahl im September und 
dann ein gutes halbes Jahr später 
auch die Landtagswahl gewinnen. 
Packen wir es an!“

AP - Pflegedienste GmbH

Werden Sie Teil unseres Teams!

Witten-Herbede, Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“

Exam. Pflegefachkräfte für den Tagdienst und Nachtdienst

Wo?

Wer?

Seniorenzentrum Am Alten Rathaus // Sabine Goedtke
Wittener Straße 6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de

• Unbefristeter Vertrag
• Gutes Arbeitsklima
• 13. Gehalt + Urlaubsgeld + Boni
• BGM (z.B. Massagen) + Zuschüsse

zu Haus fühlen - in Würde leben

WITTEN

Für Sie im Einsatz.
 info@hartmut-ziebs.de 

 0 23 24 - 90 22 7 - 0

 facebook.com/HartmutZiebsEN

 instagram.com/hartmutziebs instagram.com/hartmutziebs

Für Witten in den Bundestag

 b Die 29-jährige Polizeibeamtin Sarah Kra-
mer will für die CDU in den NRW-Land-
tag einziehen.                  Foto: CDU
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Die Herbederin fand am 17. Juni auf 
dem Treppenabsatz ihres Ateliers für 
Brautmoden an der Meesmannstra-
ße ein Turmfalkenküken. Der Nest-
ling war wohl, so stellte sich her-
aus, wegen der großen Hitze zuvor 
aus dem Nest gesprungen. Isabel 
Kogelheide: „Ganz lieb war der!“ 
Sie brachte den kleinen Vogel zur 
Vogelauffangstation Paasmühle in 
Sprockhövel, wo er jetzt professio-
nell versorgt wird und anschließend 
wieder ausgewildert werden soll. 
Es könnte sein, dass die Eltern den 
Falken zwar noch fütterten, ins Nest 
zurück aber konnte er nicht.

„Als ich zur Paasmühle kam, sagte 
der 1. Vorsitzende Thorsten Kestner 
zu mir: Der bekommt gleich erst 
mal eine Maus zu essen“, erzählt 
Isabel Kogelheide. „So eine üppi-
ge Mahlzeit hätte ich dem kleinen 
Turmfalken noch gar nicht zuge-
traut, aber daran merkt man gleich, 
wer Profi ist. 
Am gleichen Tag sind auch noch ein 
Bussard und ein Babystorch in die 
Auffangstation gebracht worden. 
Es ist schon eine tolle Arbeit, die 
dort geleistet wird, und am liebsten 
wäre ich da geblieben, aber ich 
musste ja weiter arbeiten.“

Ein Falke zu Besuch 
Isabel Kogelheide fand ein Turmfalkenküken

Die stark wasserführende Deipen-
becke im Hardensteiner Tal trat aus 
ihrem Bachbett und überflutete den 
unteren Bereich des Hardensteiner 
Weges. Die neugeschaffene Zuwe-
gung zum Haltepunkt des Muse-
umszuges ist extrem ausgeflossen. 
Auch der Vorburghof ist durch Aus-
spülungen und Ausschwemmun-
gen arg in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Bedingt durch den völlig 
durchnässten Boden fand eine Buche 
keinen Halt und fiel auf die südliche 
Ringmauer. 

Noch vor einigen Wochen ärgerte 
sich Hans Dieter Radtke über ganz 
andere Sachen. „Das ist eine Unver-
schämtheit!“, war der 1. Vorsitzende 
der Burgfreunde Hardenstein übel 
gelaunt und beseitigte gerade den 
Müll, der sich auf den Wegen rund 
um die Ruine angesammelt hatte, 
mit Greifzange und Eimer. Niemand 
würde die paar Meter zum Mülleimer 
gehen, sondern seinen Unrat einfach 
in die Natur werfen, Jugendliche 
würden Partys feiern. Noch mehr 
als das stoßen ihm aber die tiefen 
Hufspuren auf den neu angelegten 
Schotterwegen auf. Wer dort mit 

Pferden unterwegs ist, zerstört 
die Wege.
„Früher haben wir hier immer nur 
reine ‚Restaurierungs-Kosmetik‘ 
betrieben“, sagt Radtke, „jetzt sa-
nieren wir komplett und gründlich, 
da haben noch unsere Urenkel et-
was davon.“ Seit 1973 ist er für die 
Burgruine Hardenstein im Verein 
tätig. „Das ist mein Lebenswerk!“, 
lacht Hans Dieter Radtke. Und das 
hat durch die Naturkatastrophe nun 
wieder gelitten, dabei soll es doch 
ein Schmuckstück werden.

Die Essener Fachfirma Baufeld, die 
sich auf die Restaurierung von Bur-
gen, Schlössern und Kirchen speziali-
siert hat, bearbeitet jeden Stein, jede 
Fuge einzeln, spritzt neuen Mörtel 

Burgruine unter Wasser 
Restaurierungsarbeiten unterbrochen

Wenn man keine Zeit für die Natur hat, kommt die Natur manchmal 
zu einem ins Geschäft: So ging das jetzt Isabel Kogelheide. 

Die Starkregenkatastrophe hat auch an der Burgruine Hardenstein 
Spuren hinterlassen. Daher waren vorübergehend die Restaurierungs-
arbeiten an der Burgruine Hardenstein eingestellt.

ein, reinigt die Steine, setzt neue 
ein. „Die letzte Restaurierung gab es 
im Jahre 1953“, erzählt Hans Dieter 
Radke, „einer der Maurer hatte sich 
damals im feuchten Mörtel verewigt, 
das haben wir gefunden. Und später 
stellte sich heraus, dass das ein Opa 
eines unserer Vereinsmitglieder war.“ 

Der Verein selbst hat sich eine Mam-
mut-Aufgabe vorgenommen. Der 
alte Brunnen soll wieder in Betrieb 
genommen werden. Dafür muss er 
erst einmal wieder von allem befreit 
werden, was dort hineingeworfen 
wurde. Eigentlich wollten die Burg-
freunde die Restaurierungsarbeiten 
an der Ruine Ende Juli abschließen. 
Der Starkregen und die Überschwem-
mung haben ihnen aber einen Strich 
durch die Rechnung gemacht.

 b Hans Dieter Radtke im alten Brunnen 
der Burgruine Hardenstein.

 b Einen kleinen Turmfalken fand Isabel Kogelheide auf der Treppe  
zu ihrem Brautmodenatelier
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Glücklicher weise hatte das 
Bündnis für Buchholz vor ei-
niger Zeit ein großes Zelt auf 
dem Grundstück der Evange-
lischen Kirche aufgestellt, das 
für diese wichtige Veranstal-
tung genutzt werden konnte. 
Wichtig war die Versammlung  vor 
allem wegen der notwendigen 
Vorstandswahlen und die Wahl 
von Delegierten für die Gremien 
des SPD-Stadtverbandes Witten. 
Die Versammlung verlief entspre-
chend den äußeren Gegeben-
heiten und der guten Bewirtung 
durch das Bündnis für Buchholz 
in lockerer Atmosphäre. 
Als Vorsitzender wurde der bis-
herige langjährige Amtsinhaber, 
Ratsmitglied Martin Kuhn, ein-
stimmig wiedergewählt, zu seiner 
Vertreterin Vanessa Weirich und 
seinen Vertretern Bora Özkan 

und Olaf Strunk. Auch die weite-
ren Wahlen ergaben ausnahms-
los einstimmige Ergebnisse. 
Aber nicht nur der SPD-Ortsver-
ein tagte in diesen Tagen, auch 
der Buchholzer Heimatverein 
konnte endlich zur Jahreshaupt-
versammlung einladen, die stil-
gerecht am historischen Buch-
holzer Wetterkamin stattfand.
Zwar fanden keine Wahlen 
statt, aber angesichts der im 
vergangenen Jahr ausgefallenen 
Versammlung war eingehend 
über die Aktivitäten in den ver-
gangenen zwei Jahren und die 
künftigen Planungen sowie die 
Entwicklung der Vereinskasse 
zu berichten. 
Anschließend lud Vorsitzender 
Martin Kuhn die teilnehmen-
den Mitglieder zum Grillen bei 
schönstem Wetter ein.

Buchholzer sind sich einig – Martin Kuhn als 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender bestätigt

Jahrelang trafen sich die Mitglieder des SPD-Ortsvereins Buch-
holz-Kämpen zu ihren Versammlungen im Haus Hammerthal, doch 
in diesem Jahr musste die Jahreshauptversammlung ins Freie aus-
weichen. 

Konfirmation in der Kirchengemeinde Herbede  Pfarrer David Raasch konfirmiert 18 Jugendliche

In der Ev. Kirchengemeinde Herbede hat Pfarrer David Raasch am 26. Und 27. Juni 18 junge Menschen konfirmiert. Die Namen der Konfirmierten 
lauten: Pauline Dieck, Leon Florczynski, Lisa Körtzel, Luisa Meyer, Charlotte Dickertmann, Sönke Heß, Pauline Schalk, Justus Krämer, Luis Kirsch-
baum, Francisca Bentrop, Tom Kahlert, Ben Wülbeck, Niklas Fieth, Julian Striepen, Keanu Krause, Adrian Haack, Luis Wohlfahrt und Fynn Ehricht.

Uhren - Optik - Schmuck
Meesmannstr. 34 • 58456 Witten • Fon: 0 23 02/7 31 15
www.sprenger-herbede.de • info@sprenger-herbede.de

Kinderuhren
von 
Jacques Farel

Für 
Entdecker –

Schauen Sie
bei uns vorbei!
Wir beraten Sie 
gerne!
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„Der Tirolerhut, der steht mir so gut“: 
Das konnte ich aber schon länger 

nicht mehr unter Beweis 
stellen. Doch jetzt 

gibt es ja zumin-
dest Hoffnung. 
Wenn die Co-
rona-Fallzah-

len nicht wieder 
so in die Höhe schnellen, 
wird ein kleines, aber feines Okto-

berfest veranstaltet. Klein 
soll mir wohl recht 

sein – das bin ich ja 
schließlich auch. 

Und fein zudem.

Oktoberfest!
Das bedeutet für mich vor allem: 
Wurstzipfel. Kaum ein Leckerchen 
kann meine Spürnase so verlocken 
wie der Duft gegrillter Würstchen. 
Weil die aber in der Regel zu doll 
gewürzt sind für einen tierischen 
Gourmet, gibt es die für mich nur 
zu ganz besonderen Anlässen wie 
eben dem Oktoberfest.

Oktoberfest!
Das bedeutet für mich auch: Leute 
treffen, die man lange nicht gesehen 

hat. Ich liebe es, am Bauch gekrault 
zu werden, wenn ich mich den 
Zweibeinern zu Füßen werfe. Und 
ihre Entzückensrufe zu hören, wenn 
ich da auf dem Rücken vor ihnen 
liege. Tja, ich stehe eben gern im 
Mittelpunkt. Meine „Tätigkeit“ als 
Pressehund, bei der ich von Termin 
zu Termin gehechelt bin, fehlt mir 
eben doch.

Blöder Ruhestand!

Lokalen Einzelhandel stärken 

Den Einzelhandel vor Ort stärken 
und nicht die Online-Riesen unter-
stützen, das bringt der Leserbrief 
von Susanne Jorczik zum Ausdruck, 
die glücklich ist, in Herbede noch in 
einem kleinen Buchladen stöbern 
zu können, der darüber hinaus noch 
einiges andere im Sortiment hat:
„Wie nehme ich ein bisschen Heimat 
in den Urlaub mit? 
Na klar, durch Bücher!
Und gute Bücher fi ndet man bei 
Storchmann in unserem schönen 
Herbede. Wie gut, dass dieses Ge-
schäft neben vielen anderen Ge-
schäften die Pandemie bis jetzt 
relativ gut überstanden hat. Dazu 
haben zum Glück viele Herbeder 
und Wittener beigetragen. 
Wenn man vor Ort in den Geschäften 
kauft, kann man das Angebot und 
die Arbeitsplätze erhalten. Quali-
tät, persönliche und gute Beratung 
setzt sich durch. Nicht nur, dass 
Storchmann eine hervorragende 
Beratung und ein qualitativ hoch-
wertiges Sortiment an Tornistern, 
Vorschul- und Schulbedarf bietet, 
sondern auch Bastelbedarf, niveau-
volle Geschenkartikel, Zeitschriften, 
Lotto- Gewinnmöglichkeiten, Tabak-

waren, Postversand und auch ein 
wahrhaftig interessantes Sortiment 
an Büchern. 

Dabei ist besonders lobenswert, 
dass Storchmann heimische Au-
torinnen und Autoren fördert, in-
dem dort deren Bücher zum Kauf 
angeboten oder sogar Lesungen 
mit ihnen zusammen veranstaltet 
werden.  Die Krimis der Wittener 
Autorinnen und Autoren Florian 
Szigat, Sigrid Drübbisch und Lana 
Leros sind nicht nur Geschichten 
mit Lokalkolorit, sondern auch ein 
„MUST HAVE“ für die anstehende 
Urlaubszeit.“

Susanne Jorczik

Hier schreiben unsere 
Leser und  Leserinnen

 ANNA NEUMANN 

 AUS LIEBE ZUR FREIHEIT. 
In diesem Jahr trete ich als eine der deutsch-
landweit jüngsten Kandidatinnen für den Deut-
schen Bundestag an. Ich bin überzeugt, dass es 
Veränderung braucht. Egal ob, Digitalisierung, 
moderne Bildung oder schlaue Lösungen im 
Klimaschutz: Packen wir es an!

@anna_neumnn AnnaNeumann2021 @anna_p_neumann

„Der Tirolerhut, der steht mir so gut“: 
Das konnte ich aber schon länger 

nicht mehr unter Beweis 
stellen. Doch jetzt 

so in die Höhe schnellen, 
wird ein kleines, aber feines Okto-

berfest veranstaltet. Klein 
soll mir wohl recht 

sein – das bin ich ja 
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Meesmannstr. 47 . 58456 Witten-Herbede . 02302/9175040
www.storchmann.de . E-Mail: pbs@storchmann.de      

Von der Schultüte
bis zum Bleistift 
bekommen Sie 
bei uns ein 
großes Sortiment
für den perfekten 
Schulbeginn.

I h r  F a c h g e s c h ä f t  i n  H e r b e d e

schreiben – lesen – schenken

Schule beginnt im Fachgeschäft

„Der Herbeder“ erscheint wieder am

30. August  2021
Redaktions- und Anzeigenschluss: 17. August

Druckfehler und Irrtümer im Magazin – auch in Anzeigen – sind 
möglich und können trotz sorgfältiger Kontrolle nicht immer 
ausgeschlossen werden. Sie  stehen daher unter Vorbehalt.
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Für die zahlreichen Angebote des 
neuen Kosmetik-Salons in Herbede 
gibt es jeweils verschiedene Räume, 
in denen sich die Gäste verwöhnen 
lassen dürfen. Bei einer kosmetischen 
Behandlung oder einer Massage so-
wie einer Fußpfl ege oder Maniküre 
kann man sich eine Auszeit vom Alltag 
nehmen und genießen.
Bei der Kosmetik gibt es eine Vielzahl 
unterschiedlichster Anwendungen, 
aus denen die Kunden aussuchen 
können. Sie reichen von einer 
einstündigen Basisvariante über 
diverse Anti-Aging-Angebote bis 
hin zur Gesichtsbehandlung De-
luxe. Hautreinigungen, Peeling, 
Bedampfung, Masken, Massagen 
und Salzwasserkompressen gehören 
unter anderem zu den Anwendun-
gen. Und bei „100% Natur“ erfolgt 
die Behandlung ausschließlich mit 
natürlichen Produkten wie Kräutern, 
Ölen und Pfl anzen, die nach Alt-
persischen Rezepten gemischt und 
in die Haut eingearbeitet werden. 
Dazu kommen Pfl egebehandlungen 
wie das Färben der Augenbrauen 
und Wimpern oder Maniküre und 
Pediküre. Auch die Haarentfernung 
gehört zum Programm. 
„Mit dem vielfältigen Angebot an kos-
metischen Behandlungen können 
sich unsere Kundinnen und Kunden 
die für sie passende auswählen. 
Natürlich beraten wir sie dabei gerne 
und stellen ihnen ein einzigartiges 
Behandlungspaket zusammen“, so 
Farzaneh Baghchehband.
Neben den kosmetischen Anwen-
dungen sind auch diejenigen im 

Kosmetikstudio Fazana an der 
richtigen Adresse, die eine profes-
sionelle  medizinische Fußpfl ege 
suchen. „Unser Angebot der me-
dizinischen Fußpfl ege richtet sich 
gleichermaßen an Diabetiker und 
gilt auch für unsere mobile Fußpfl e-
ge. Dabei stehen Pfl ege und die 
Behandlung von Fußerkrankungen 
im Mittelpunkt“, betont Farzaneh 
Baghchehband. 
Bei den Massagen bedient sich 
Farzaneh Baghchehband ver-
schiedener indischer und hawai-
ianischer Techniken. Mit Hilfe von 
hochwertigen Ölen werden die dy-
namischen Druckmassagen zu einer 
nachhaltigen Entspannungskur für 
Körper und Geist. Zudem haben 
sie vitalisierende und reinigende 
Wirkung. Ein Studio, in dem man 
für ein paar Stunden den Alltag 
vergessen kann.

Info: www.fazana-kosmetik.de  
Telefonnummer: 0176 24810776

Fazana Kosmetik: eine wahre Wohlfühloase
Kosmetik, Massage und Medizinische Fußpfl ege

Pfl ege von Kopf bis Fuß, das bietet das Kosmetikstudio Fazana in 
Herbede an der Wittener Straße 75 an. In den neuen, hellen und 
freundlichen Räumlichkeiten empfängt Farzaneh Baghchehband 
ihre Kundinnen und Kunden in einer echten Wohlfühloase.

Auf Tour mit der MS Kemnade führt Sie die Fahrt über den als
Ausflugsziel beliebten Kemnader See.  
Saisonzeit ist von April bis Oktober.
Mehr infos gibt‘s auf www.personenschifffahrt-meyer.de

b Seit 2005 hat Farzaneh Baghcheh-
band leidenschaftlich Erfahrung im 
Bereich der Kosmetik gesammelt.
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Wandern macht
glücklich!

Es lohnt sich
Starke
Marken
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